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Deutschland 

Brandenburg 
Be klin. Das statistische Amt der 

Stadt Berlin hatErhebungen, n. a. auch 
bei den Gewerkvereinen angestellt darü- 
ber, ob die gegenwärtige Geschäftslage 
als eine besonders ungünstige anzusehen 
ist, unter Hervorhebung mehrerer be 
sonders wichtiger Fragen, wie Arbeits 
mangel, Arbeiterentlassungen, Lohnver 
mindernng bezw. Erhöhung mit Rücksicht 
ans die gestiegenen Lebensinittelpreise 

Die st. Generalsnnode der evangeli- 
schen Synode der altpreußischen Provin 
zen ist auf den iu. ds. Mie. eingeladen 
worden. 

Dr. 81.Th. Gaederiz der sich durch 
seine Geschichte desz niederdeutscheu 
Dramag ein Verdienst erworben hat, ist 
zum Kustvs der Berliner Bibliothek er. 

nannt worden. 

Wie sehr der Verbrauch von Pferde 
fleifch zunimmt, beweist die Thatsache, 
daß m den esten neun Monaten dieses 
Jahres in der ,,Centralgroszfchlächterei« 
6099 Pferde geschlachtet worden sind, d. 
h. 421 mehr als im gleichen Zeitraume 
des Vorjagres. Der Verein der Roß 
schlächter eabsichtigt, Ende November- 
ein erstes »Roszfleifch- Festefsen« abzn 
halten. 

Als erster Beamter fiir den Reichs- 
postbezirk in Ostafrila und Leiter der 

Hauptpostagentnr geht der Oberpostdi 
» 

reetionsseeretär Puche ausrs Oldenbnrg 
nach Dar es- Salaant 

Für das dem Fürsten Bis-starrt in 
Berlin zu errichtende Nationaldenktnal 
sind nach dein neu ten Verzeichnis der 
eingegangenen B trage-) bisher in 
Summe 95.-,646 IM 41 Pfg, also 
nahezu eine Million, aufgebracht 

Nicht weniger alslk ), 000 Wohnungen 
stehen zur Zeit, nach der »Baugewerk-3 
zeitung,« besonders in den änfzeretH 
Stadttheilen lee,r. » 

Berlin wird Weltstadt. Jnj 
dem Firmenregister dee Annegeiichts I·- 
liest tnan die Eintragung einer indischen«l 
Firma, W. Sabrie, Inhaber Wennna I 

lafeoria, Janawardun Sabrio und Ba 
langhey Andrifhani. 

Weisseusee b B Von hier isti 
der Prediger harderx dem eine Unter- · 
fnchuug wegen mit männlichen Coniir . 

mandenbegangener Unfittlichteiten droh 
te, verschwunden Erst hieß es erhade 
sich ertränkt; aber da er turz vorher eine 
Summe von .3-t,s)»0 Mark erhoben hatj 
und fünf oder sechs Tage Vorsprung 
hatte, wird er sich wohl auf dem Wege 
nach Amerika befinden 

:- ch ö n e b e rg. Bei dem neulichetu 
Erdsturz sind zwei Arbeiter oerschiittetj 
worden; der eine eine erlitt einenSchens 
kell rnch durch einen herabsallenden 
Eisenbahuwagen, der andere mehrfache 
Nippendriiche durch die aus ihn gestiirs 
ten Erdntassen. Während uber lenteretnT 
der Erdboden etwa einen slIIietkr hoch sich 
ansthiirtute, gerieth er tnit den-. stopfe- 
unter eine Lowrh und blieb so vor denn 

Erstichtngotode bewahrt Beide Verletzte s 

werden voraus-sichtlich mit dein Leben 
davonkommt-in 

S ch le s i e n. 

L a n b a n. siiirzlich erkrankte die 
IZjiihrige Tochter eine-:- tinrichuertnei 
sters nach der zweiten Jcnpsung, indem- 
der betreffende Arm furchtbar auschwoll 
und schwärzlich wurde. Ju kurzer 
Frist war das Kind todt. Da unn; 
auch die Tochter eines Locontotivführercs 
nach der Jnipsung schwer erkrankte, be-« 

mächtigte sich Bestürzung der Gentiitheri 
und eine von Jntpfgegnern in llntlans 
aefetzte Petitiou gegen den Jtnpfzwang 
ndet zahlreiche Unterschriften 

Jn Görlitz ist ein Denkmal fiir 
den Prinzen Friedrich Karl, den siig 
reichen Fiihrer der zweiten Armee iin 
deutschfranzöfiichen Kriege, unter ent 

sprechendeni Ceremoniell enthüllt wor 
ben. Ueber lim Kriegervereine habeni 
an der Feier theilgenomnien. ; 

K- reis an staiiet Wilhelm haii 
ain 26. Oli» als am Geburtstage Moll 
les, durch einen feiner Adjntanien 
einen prachtvollen Kranz aus das Grad 
des großen Feldherrn niederlegen lassen. i 

Eine Typhus-« und Pockeiiepideinie ists 
in Freiftadt und in Natibor und Um 
gegend aufgetreten und viele Todesfälle 
wurden bereite gemeldet. 

L evbschii h. Der flüchtige Bank- 
vorsleher Michaelis ist in Regenwaldc 
ergriffen worden. 

Ghin-ils Wie die hiesigen Blät- 
ter melden, hat die Belegichaft der Gui- 
dogrube die Arbeit wegen Lol)nftreitig: 
leiten einaestelli. 

W ar nt b r n nn. Unter großer 
Theilnahme der Bevölkerung der Riesen- 
gebirggthiiler ist dass Denkmal der Kaiser 
Wilhelm und Friedrich feierlich enttntllt 
worden. 

V o f e n. 

Pof en. Eine lteldennttithige That 
begiitg der Bahnwarter August Berndt, 
ein früherer llnteroffizier des tit. Regi- 
mentg. Erjah unweit feiner Bude zwei; 
Kinder auf einein Geleifez auf torlcheth 
ein Exprestzug l)eranbraufte. Schnell 
entschlossen ftürzte er hinzu, die ititider 
von dem Geleife werfen-d Sich felbftj 
zn retten war leine Möglichkeit mehr-, erj 
wurde überfahren nnd fofort getödtet. 

N entom i fche l. Die Hopfenernte 
war von lrockener, warmer Witterntth 
begünstigt Die eingeerntete Menges 
entspricht jedoch nicht den Erwartungen ; 
Auch dürften die dieöjiihrigen Dopfengf 
preife die vorjährigen bei Weitem nichtj 
erreichen. 

Satn t e r. Noch Maßgabe des vom 

statistischen Bnrean zu Berlin gelieferteni 
Nachweises zählte unser Kreis bei der 
letzten Vollszäblung fünf Städte, 103 
Landgemeinden nnd 70 Gutsbezirle Die 
Zahl der Gesammteinwohner im Kreise 
belänft fich auf 54,498, von denen 25,s 
593 dem männlichen nnd 28,905 dem 
weiblichen Geschlechte angehören. 

S ch n ei d e mit h l. Jn der letzten! 
Stadtverordnetensitznng, in welcher auch? 
der Stadthaushalt in Einnahme und 

Ausgabe mit 374,0()0 Mart festgesetzt , 

wurde, verweigerten unsere Stadtväters 
die Bewilligung einer Tbenerungsznlage ; 
an die Lehrer. 

J now r a z la to. Mit Rücksicht» 
aus die Theuernng der Lebensmittel hatx 
der Magistrat beschlossen, den Lehre-rn, 
wie überhaupt allen ftädtifchen Beamten, 
eine Tl)enernngs,s,ulage von fünf Prozent 
des-s Gehaltes zu gewähren 

Ostvreuszen. 
Mc mel. Wegen Preisgabe des-! 

Telegravhen Geheiiunisses, bezw. An- 

stiftung hier u hatten sich der Obertele 
graphen- Llisistent Hermann Samland 
nnd der Kaufmann Louis Wenzel von 

hier vor der Straslammer des hiesigen 
Land Gerichts zu verantworten Sam- 
land ist beschuldigt, in den letzten fünf 
Jahren gegen Gewährung von Geschen 
ten und Darlehen dem ntitangeklagten 
Wenzel für andere Kaufleute in Meniel 
bestimmte Telegrainuie vorher gezeigt zu 
haben, wodurch einige der Kaufleute 
ganz bedeutend geschädigt wurden. 
Wenzel kam gewöhnlich des Nachts-, 
wenn Saniland allein den Dienst versah, 
in das Llpparatssiittnier des Telegras 
phenaintes nnd lies; sich dort von Sam- 
land ankoinniende und abgehende Tele- 
raninie zum Lesen geben. Der Staats 
nwalt beantragte gegen Saniland drei 

Jahre Gefängniß Ter Gerichtshof 
verurtheilte Santland zu 2 Jahren Ge- 

fängniß und :3 Jahren Ehrverlnst, 
Wenzel zu 9 Monaten Gefängniß 
Beide Angeklagten befanden sich in Un 
tersuchungszhaft, die ihnen ans die Strafe 
nicht angerechnet wurde. 

G u mbi un en. Eine Feuersbrunst 
hat in dein Dorfe Willen Its Häuserzer 
stört. 

G o l d a v. Die Mörder deg- Gute-: 
besitier « Reiner aus Zehonbnrg sind nun: 

mehr ermittelt. Es sind der Kämmen-r 
und zwei Knechte des Gute-Z Schönbirrg 
Die Thitter sind bereits verhafter 

Westvrenszen 
Da nz ig. Am letzten Oktober traf 

ltier die laiserlich russische Yacht Polari 
stern mit dem Czaren, der Czarim dem 
tiönigund der Königin von Griechen 
tand und der Prinzessin von Walesz ein, 
wo sie von dem Grasen Echnwaloff, dein 

russischen Gesandten in Berlin, von allen 

einen-artigen Consnln und den städtischen 
Behörden empfangen wurden. Der 
Czar und seine Begleiter fuhren dann 
per Ertrang über Warichau nach St. 
Petersburg 

Gollub illirzlich laiii eine alte 
Frau aus Niissisch Polen iii den Laden 
des hies. Eiieiihandlercs Hirsch, nin 40 
stopeken für einen Topf zu bezahlen den 
sie vor vierzig Jahren in diesem Geschäft 
gekauft aber nicht bezahlt hatte. Die 
Frau erzahlte, sie sei vor vierzig Jahren 
ihrem nachsibirien verurtheilte-it Manne 

» 

gefolgt und niit ihin jetzt iiiriielgetehrt 
Die Schuld hatte sie während der Zeit 
nicht vergessen. 

E l bi ii g. Stadtrath Hiibe nnd feine 
Schwester iourdeii un Speiieiininier ih s 

rer Wohnung erhängt gesunden Weit-ei 
waren bereit-·- niehreie Stunden todts 
Tie Veranlassung zu dein T oopel Selbst 
niord ist nicht ermittelt. « 

M a r i e n to e r d e r. Die iiberseei l 

sche Ausswanderiing aus dein Regierung-J 
« 

bezirk Marienwerder betrug ioiihreiidi 
der Monate Juli, August iuid Septem 
ber lslti7, gegen 8794 in dein entsprechen 
den Zeitraum des Vorfahres3. tust von 

den Ansioanderern waren Teiitsche,i 
während 524 der oolnischeii Nationalität i 

angehörte-n 
Poniinern 

Stettin. Am Ti. thober ver- 

schwand von hier der Hauptmann Sell 
von der 7. Eonipagnie deg- tiönigøregi 
inento, nachdeni er niit seiner Mann- 
schaft noch eine Felddienstnbung iii der 
Umgegend abgehalten und sein Pferd in 

Niederzahden untergebraeht hatte. Wie 
deiholt hatte inan den ungliicklichen 
Mann, der offenbar in Tiefsiiin oerfal ( 
len war, uniherirren sehen, doch war esz 
nieht gelungen, desselben habhaft zu wer- s 
den. Jetlt nun hat der räthselhaftes 
Vorgang einen traurige-n Abschluß er s 
halten. Als der Dainpser »Prinz Wil ! 
helin«· aitf der Fahrt nach Stettiiii 
Ciirow passirt hatte, wurde voiii Capi s 
ttin in der Oder treibend eine Leiche ins 
Uniform nnd mit Säbel bemerkt. Ders 
Capitiin ließ sogleich ftoppen nnd die 
Leiche aii Bord nehmen. Es war inl 
der That die eiitseelte Hülle des- Haupt-- 
nianns Sell. Das tragische Ende deg; 
uiigliicklichen Offi«iier9, der bei seine-us 
Kameraden wie bei seinen Leuten seler 
beliebt war, erregt in der BevölkerungI 
die aufrichtigste Theilnahme. Haupt-s 
nianii Seil war verheirathet, aber tin-i 
derlos. Seine Gattin, seit längeren 
Zeit leidend, ist von der Heinifuel)uiig.; 
auf das Schwerste getroffen. s 

ffm Wahlireise Stolp-Laueiiburg, 
de en Mandat durch die Ernennung des I 

bisherigen Inhabers v. Puttkannrier lzum J 
Oberpräfidenten von Pomniern frei ge 

« 

worden war, erhielt der dentschsreisin-- 
nige Kandidat Dau 15,000 nnd der con- » 

servative Kandidat 500 Stimmen 
Schleswigisolfteiir. ( 

A lt o na. Der kürzlich in einer hie-i 
siqu Wissensch-it fli- veu König vous 
Dahn-seh hergestellte Wagen verrathj 

einen originellen Geschmack. Er wird 
nicht von Pferden, sondern von 16 Skla- 
ven und zwar an versilberten Querbal- 
ken, welche an den statt der Deichsel an- 

gebrachten 3 anbalken befestigt sind, 
gezogen; außerdem schieben noch 2 
Sklaven binten nach. An Stelle des 
übersliissigen Kntscherbockes sind Ver- 
zierungen in Gestalt von naturgetren 
nachgebildeten Haisifchen nnd Straußen- 
eiern ans Sockeln, sowie Palmblätter 
angebracht. Der Wagen ist ini Innern 
reich gepolstert und mit blauer Seide 
anggeschlagenJ die Lackirung ist dunkel- 
ban, das Gestell roth mit reicher Silber- 
verziernng Auf den Wagenthiiren 
findet das Wappen des Könige-in reicher 
Malerei Platz; es zeigt Haisische und 
StranfzenEier in goldenem Felde, inni- 

gebeu von Schlangen nnd Elephanten 
zäynem nnd ist gelrönt mit Palmeubäui 
nieu. yiir den Hofstaat der schwarzen 
Majestiit, der Prinzen nnd Prinzessin 
nen, sind noch 5 ähnliche Wagen in 

Aussicht 
Hier erkrankten sechzehn Personen 

durch den Genuß von schlechtem Schwei- 
nesleisch Drei derselben sind bereits ge- 
storben nnd die übrigen befinden sich in 

lebensgefährlichem Zustande. 
Flensb nrg· Das Reichsgericht 

lafsirte das aus 15 Monate Gefängniß 
lautende Urtheil gegen den bekannten 
Ebesredacteur von Flenssbnrg, Avisz 
Jesien, wegen Beleidigung des Prinzre 
genten von Braunschweig. 

H n s uni. Ein betagter Varianten- 
tarier der deutschen Partei, der Amti 
tnann A. Thomson in Odenstoort, ehe- 
maliger Vertreter des Wahllreifes Hu- 
snm Eiderstedt im preußischen Abgeord- 
netenlsanse, ist dieser Tage im Alter von 
Its Jahren ans dein Leben geschieden. 
Tl)onison«—:» Wirksamkeit ist initden Frei 
heitgtämpsen SchlesioigsHolsteinst gegen 
die dänische Fremdherrschast aufs Jn: 
nigste verknüpft 

Provinz Sachsen- 
Liitzen Dak- Standbild des Kai- 

sers Wilhelm l. wurde ant 1A. Oetz aus 
unserem Marktplatz enthüllt Auf präch 
tigetn Sockel aus schwedischetn Marmor, 
(ein Geschenk des Königs von Schtoe 
den) erhebt sich die iiberlebensgrofze 
Statut« mit dem Feldlserrustabe nnd zu 

riickgeschlageneut Mantel »ein trefflich 
gelungene-, in der Berliner Gießerei» 
von Martin und Pitzlingen in Erzguszs 
auggesiihrtesz Wert-— Die Enthiillutth 
des Denkmalgs fand im Beiseiu desj 
Herrn Regierung-spriisideuten v Tiest 
tMcrseburg), sowie zahlreiche-r anderer 
tauiglichen Beamten und Vertreter des 
Disiciertorps statt Ueberaus wirksam 
sprachen die Herren titeißnnmt, Stipe- i 

rintendent Bein-ich nrd Schumann 
(Liitzen)« letzterer in Vertretung deiJ 
Herrn Bürgermeisters Herr Regie 
rnugspräsideut v. Diest sprach packt-nd 
iiber die Bedeutung des list. Oktober-:- 
in der deutschen Geschichte und über die 

blutgedlingte Umgebung Liiyettg. 
E rfu r t. Der Socialisteutag ualua 

den Antrag au, eine Comutissiou eiuzu 
setzen, welche siir geeignete Juguidlite » 

ratur zu sorgen hat und in anderer! 
Sprache erscheinende passende Wertes 
durch Uebertraguug in die deutsche agi- 
tatorisch der Jugend zugänglich macheni 
solle Ein Antrag ausErrichtuug eines-i statistischen Bnreans wurde dem Vor s stand zur Erwagnng überwiesen. Tets 
Antrag des Dr. Niidt iu Berlin,nute1 
der Aussicht der Parteileituug eine Red 
uerschule zur Ausbildung von Agitato 
reu einzurichten, wurde durch liebergauas 
zur Tagesordnung erledigt s 

Der Bürgermeister Horn ist toegens 
llnterschlaguug zu sechs Monaten Ge i 
stingnisz verurtheilt worden. 

Mc r s e b u rg. Ju Llchausen iRe 
gierungsbeziriMerseburg) hat dass Vesz 
ler«sche Ehepaar dass seltene Fest der» 
diainautenen Hochzeit gefeiert. 

Westphalen. 
Der Provineial Ausschuß hat den Bei 

trag der Conininnalverbande zur West 
siilischen Witttveus und Waisenversor 
guuggskasse vom l. April 1892 ab von 
5 aus Lt Prozent des Diensteinkonimeus 
herabgesetzt 

Tass- Gutrsvoriverk »Carolinenburx1« 
des Grafen zu EtolbergStolberg bei 
West heim ist mit den Erntervorrii 
then vollständig niedergebranut. 

Der Musikverein zu Reckzing 
ha use n wird am 8. Dezember d. J. 
dac- Fest seines 75jährigen Bestehens 
durch Ausführung eines größeren Ton 
toerks feiern. 

B ochu in. Redakteur Fußangel ist 
wegen Verläunidung des Geheimrathsz 
Zehnlz zu drei Wochen Gefängniß ver- 

urtheilt worden; es ist ein Nachspiel zu 
dem Einkommensteuer Prozesse-. 

Aruszberg. Unter der Anklage, 
durch Fahrlässigkeit den Tod ihrer Toeb 
tei« verursacht zu haben, hatten sich die 
Eheleute Tagelöhner Ditzel aus Balve 
vor der Straskannuer zu verantworten 
Die Rabeneltern hatten das 20jiihrige 
geisteszschwache Mädchen in der un 

nienschlichsten Weise behandelt. Wäli 
rend der grimmigen Kälte im vorigen 
Winter mußte die Aermste auf dein naek 
ten Boden eineg Speicherabschlages 
schlafen; zur Bedeckung dienten zwei 
halbveriaulte Startosfelsäcke Das Essen 
bestand aus- Absiillem während der Vn 
ter und die Stiefmutter fiir sieh selbst 
reichlich soi,,-esi. Als man hinter dar- 
scheußliehe Treiben kam, war das arme 

Madchen in besammernswiirdigeui Zu 
stande; der Leib war bis zum Stelett 
abgemagert, die Zehen abgesroren, daß 
die Knochen aus dein Fleisch hervorstan 
den. Die Pflege, welche der Kranken 
sofort im Hospital zu Valve zu Theil 
wurde, zkoimte den Auflösungsprozeß 

Inicht mehr aushalten; sie starb nach ei- 
nigen Tagen. Ditzel erhielt Iz- Jahre, 
seine Frau 1 Jahr Gefäignisz. 

Herford. Ein 6jähriger Knabe 
hat hier mit einer Büchfe seines Vaters, 
die er geladen im Hausflur stehend fand, 
seinen jüngeren Bruder erschofsen. Der 
leichtfinnigc Vater, der Maurermeister 
Wefelmayer, dürfte zur Verantvwortnng 
gezogen werden. 

W a r e n d o rs Auf der Chansfeel 
zwischen Safsenberg nnd Greffen wurde( 
das llzjiihrige Töchterchen eines Tag- ! 
löhners aus Safsenberg von einein ftel 
ienlofen Unihertreiber angefallen nnd« 
vergenmltigt. Der llnhold wurde ini 
der Person eines 171ährige1i bereit-Z öf- 
ter bestrafte-n Burschen ermittelt nnd 
festgenonnnen 

Rheinprovinz. 
Bermen Im engsten Familien- 

lreise fand die. Veruiiihlung des Bild- 
liauersz Prof Fritz Schaper in Berlin 
init Fräulein Helene Rittersl)aus, der 
Tochter vonEniilRittershans statt. Das 
Fest wurde durch den Compouisten Max 
Bruch dadurch in finnreicher Weise ver- 

schönt, daß derselbe dem Brautpaare 
für seine Vermiihlung eine gehaltvolle 
Cantate widmete. 

Diisseldorf. In der Verhand- 
lung vor dem Schwurgerichte gegen den 
Fabrikbefitzer Hermann wurde der Auge 

-klagte der vollendeten Brandstiftung 
schuldig erklärt nnd zu 8 Jahren Zucht- 
hans und 10 Jahren Ehrverluft verur- 

theilt. 
, May e n. Mathiasts Degen ist wegen 
Ermordung und Verstütntneluug eines 
Knaben in Cleoe verhaftet worden. 

s Bei Nettersheitn ist eine hochst 
interessante archäologische Entdeckung 
sgentacht worden, nämlich ein sränkischer 
Friedhof aus dem 4 Jahrhundert mit 
100 Gräbern, in denen sehr werthvolle 
Urnen, Geschmeide, Wassen, Miinien 
und Skelette in großer Zahl gefunden 
wurden· 

T r i e r. Schwer verwundet atn Halse 
nnd an den Händen wurde itt der Nähe 
des alten Bahnhoss der Unterofsizier 
des zlt Jnsanterie Regintentsz Strauch 
ans-« Saarbriicken ausgefunden Der 
vernelnnnngsnnsähige, pesinnnngglose Mann tourde in dasJ Mtlitär Lazareth 
gebracht, wo er seinen Wunden erlegen 
ist. Dein Vernehmen nach sollen die 
mit Messer-n beigebrachten Ver etzungen 
von mehreren OelonotnieHandtoerkern 
deiJ gleichen Regitnentg herrühren. 

Unter großen Ehren wurde der älteste 
Soldat unserer Stadt, der ttljahrige 
Rentner Jakob Schnielzeiseth zu Grade 
getragen, der noch int vorigen Jahre in 
voller Rüstigkeit an der Töjährigen 
anelieier des-I Lit. JnfanterieRegiinents 
theilgenostnnen hatte. Schnielzeisen lei 
stete seine tnilitiirische Dienstzeit nnter 
dein ersten Regitnentss Connnandenr des 

genannten Regintentsz ab. 
Bei einer Eisenbahneollission in der 

Nähe von N i i- d er l a l) n st e i n, innr 

den drei Beamte getödtet nnd vier Pas - 
sagiere sclnoer verwundet 

.i;wneiivci1tlaii. i 
St a ff e-l. Tie Zirafkannner sprach 

den Bankier jZictendraht alt-J Here-few 
von der Anllageder Unterschlagung frei, I 
verwies denselben aber alsJ deg- betrüge T 

rcfchen Banierottiz verdächtig vor dass- 
Zchwurgericht 

O b e r l a h n st e i n. Unter den lürz s 
tich neugewählten Ztadtverordneten be l 
finden sich auch lzwei Lehrer des-:- Real l 
ginnnasi1un·3. Einer derselben wurdel 
Zum Vorsitzenden der Stadtverordneten 
versamntlung gewählt. Dass Provin- 
iial Schultollegiuni in Eafsel hat jetzt je 
doch den Stadträthen die erbetene Er 
laubnifz zur llebernahme der Ehre-nim- 
ter verweigert. 

Limb urg. Unter der Anklage-, 
eine ganze Reihe von Eittlichkeitesver i 

brechen an Schulkindern verübt zu ha 
ben, wurde der Lehrer Bodiger von 

Lffleben gefüuglich hier eingebracht 
Hanau Auf dem Friedhofe der 

königlichen Pulverfabril erfchoß sich ein 
Pulverarbeiter auf dem Grabe seiner 
Tochter, welche vor lzwei Jahren bei 
der Katastrophe verunglückt war. Der 
Arbeiter hinterliifn eine zahlreiche Fa 
milie. 

B a l d n in ftei n. Auf der hiesigen 
Bahnstation ereignete sich ein schweres 
(5:it·enbahnunglück. Der planmäßig um 

ölUL Uhr Morgens von Coblenz abfah 
rende Gießener Schnellnig stieß infolge 
falscher Weichenftellnng auf einen von 
Trier kommenden Pilger,7,ug. Dabei 
blieb der Heizer Bopp aus Birtenbach, 
Vater von fiinf Stindern todt: der Loko 
motivführer Mehn aus Limburg erlitt 
eine Brustquetschuiig, außerdem wurden 
mehere Personen verletzt. Vom Pilger i 
W sind drei Wagen entgleist und zer 
trümmert worden. Der Materialschat 
den wird auf 5(t,()«(t M. geschützt Eine 
Untersuchung ist eingeleitet. · 

Königreich Sachsen. 
D r e s d e n· Der Historienmaler F. 

Th. Grosse, welcher als Professor an 

der hiesigen Academie wirkte, ist im Al- 
ter von 62 Jahren gestorben. Von dem 
Verstorbenen rührt n. A. das in der 
Berliner Gemäldegallerie befindliche 
Bild her-, welches die Ankunft der Seelen 
in Dante’s Purgatorio darstellt. Ferner 
rühren von Grosse die Wandgemälde 
her, die das Berliner Hoftheater und 
die Aula der Fürstenschule in Meißen 
zieren. Arn bekanntesten dürfte das 
Grosse’sche Gemälde ,,Madonna oon der 
Rosenburg« fein. 

Der Direktor des Dresdener Residenz- 
Theaters, Engelbert Karl, der auch als 
Bühnenfchriftfteller Erfolge errungen 
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hat, ist infolge eines langen schweren 

keidens im Alter von 50 Jahren gestor- 
en. 

Das Geschäft scheint in Sachsen mit 
jeder Woche schlechter zu werden. Die 
Tuchwebereien in Kirchberg und Woll- 
sabriken in Nonnebnrg sind geschlossen 
worden, wodurch viele Arbeiter brodlos 
wurden. Dutzende von anderen Emb- 
lissements arbeiten nur noch mit halbem 
Betriebe. Die Fabriken sehen in eine 
sehr trübe Zukunft, denn die Versuche, 
nach Annahme der McKinley Bill an- 

dere Märkte zu finden, scheinen wenig- 
stens- vorläufig als aussichtslos aufgege- 
ben worden zu sein 

Consul Herrmann Beckmann hat aus 
Anlaß seine-:- stattfindenden sünfzigjähri 
gen aniläums alH Leipziger Bürger 
ein Kapital von zwanzigtausend Mark 
und einen weiteren Betrag von sechshmi- 
dert Mark mit der Bestimmung dem 
Rathe nnd dem Polizeiamte überwiesen, 
daß die Zinsen dieses Kapitals alljährlich 
am 5. November gleichmäßig an zehn 
Beamte der hiesigen Schutzmannschast, 
welche sich durch pflichteisrige und sonst 
lobenswerthe Thätigleit anszeichneteu, 
als Gratifikation vertheilt, und dasz die 
mitüberreichten Wo Mark schon in die- 
sem Jahre zn gleichem Zwecke verwendet 
werden. 

In C h ein nitz hat ein Jngemeur 
die kleinste Maschine der Welt hergestellt. 
Sie hat in einer Nußschale Raum und 
entwickelt Kraft genug, um einen Baum- 
wollhaspel zu treiben. Der Erfinder 
will sie in Chieago ausstellen 

M e i ße n. Das Denkmal, welches 
die Stadt und die Porzellanmanufaetnr 
dein Erfinder des Porzellang, Johann 
Friedrich Böttger, errichtet haben, ist 
enthüllt worden. Es besteht ans einer 
Bronzebüste BöttgerUJ auf einem reich- 
geschntückten Granitsockel, aus-geführt 
von Professor Andresen, Vorsteher der 
Kunstabtheilung an der Mannfaktnr. 

T h ü r i n g en. 

A p ol d a. Max Vuschel, ein Weber 
und bekannter soeialdeniokratischer Agi- 
tator in Thüringen ist entflohen, nach 
dem er die Casse de-: socialdencokratischen 
Verein-Z nnterschlagen hatte. 

G er a. Der Lederfabrikant Hein 
rich R noch ist wegen Vernntrenuna von 

2:;(),()()() M. der Connnandite Knoch AL- 
Co. zu zwei Jahren Gefängniß nnd 
2000 M, Geldstrafe, event. weiteren 
fiinf Monaten tstefängniß verurtheilt 
worden. 

Der Twuichfabrikant Speethe, ehe- 
nmliges Auisichtsrathgmitglied der 
Gemer Handel-Z und Creditbank, wurde 
wegen einfachen Bankerotts nnd Börsen- 
spiels mit den Mitteln der Bank als 
Mitglied des Anfsichtszraths zu 5 «Mo 
naten Gefängniß nnd 500 Mark Geld 
strafe, event. zu weiteren 2 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Jena. Der als- vermeintlichen-- 
Zpion in Corsiea verhaftete Privatdo- 
eent Tr. Ziethen ist nach einem hier 
eingegangenen Telegrainm freigelassen 
worden nnd befindet sich ans der Rück- 
reife. 

Ter Professor der Chemie an der 
Universität, E. Reichardt, ist im Alter 
von 64 Jahren gestorben. 

Mecklenbnrg. 
Roftoct Die erste ieutfrhe Apo- 

theke nnd Miueralwasferfabril in San- 
sibar ist von zwei Ajleillenburgerih dein 
Chemiker Hugo Radatz von hier und 
dem Apotheter Naabe ans Schwerin 
in«-:» Leben gerufen worden. Auch in 
Bagainoho und in Tar esSSalaain sind 
von diesen beiden Unternehmern Apo 
thelen nnd Trogneuhandlungen angelegt 
worden. 

Wis- ma r. Letzter Tage waren 05 

Jahre verflossen, seitdem dass 2. Batail 
lon der- Grofzherzoglich Mecklenburgi- 
schen FiisitierBliegimentesz Nr. W hier 
garnisvnirt wurde. 

Mirow Jn Mirodorf war der 
Bauer Augustin, ein sehr jähzorniger 
Mann, wegen einer geringfügigen llr 
fache mit seiner zwanzigjiihrigen Toih 
ter in Streit gerathen, in dessen Verlauf 
er in solche Wuth gerieth, das; er dass 
Mädchen beim lion ergriff und unter 
der Drohung, er werde sie todtschlagen, 
auf sie einhieb und ihr die Haare ang- 

raufte. Ausden Liirm und dass angft 
volle .L3ilfegesrhrei der Gemarterten eil 
ten die Einwohner dec- Dorfesz herbei. 
Als man den Rasendeu von weiteren 
Mifzhandlungeu abzuhalten suchte, lief 
er mit einem Wuthschrei in die neben 
dem Wol)nhaufe, befindliche mit Ge 
treide angefüllte Schenne, die einen Mo 
ment darauf in hellen Flammen stand. 
Dass Feuer ergriff im Nu noch eine be 
nachbarte Schelme, sowie dasZ Wohu 
halt-Jnnd legte das ganze Gehöft in 
Asche. Unter den Brandtriimmern fand 
man die gänzlich verkohlte Leiche des-«- 
Augustin. 

Freie Städte. 

H a in b u r g. Jn der Vorstadt 
B e r g e d o rs brannte das Hotel 
Schwer-in ab. Dabei kam en fünf Perso 
uen um. Einige Neger·ininstrel—3, welche 
in Hamburg Vorstellungen gegeben hat 
ten, logirten im oberen Stockwerk. Drei- 
en von ihnen war der Weg zur Rettung 
abgeschnitten. Zwei brave Feuer-wehr- 
lente machten, trotz des fast gewissen 
Todes einen Rettungsversnch als sie 
aber die Unglücklichen erreicht hatten, 
stürzte das Gebäude zusammen und alle 
5 fanden ihren Tod in den Flammen. 

Zwischen den Dampfern »Ottaway« 
und »Kaiser« kam es zu einer Collision. 
Der »Kaiser« traf den ,,Ottatvay« in 
der Mitte, dem es aber gelang, das 
Ufer zu erreichen. Der Dampser »Mi- 
ser« wurde ebenfalls schwer beschädigt 

Die Elbe hat in Folge von Oftstüts 
men so niedrigen Wassersiand, daß die 
Ausfahrt und Einfahrt in den Ham- 

bsurger Hafen für Schiffe sehr schwierig 
it. 

» 
Bremen. Die hiesige Gefängniß- 

»verwaltung hat Versuche mit Maisbrod 
angestellt, denen zufolge H Roggenmehl 
nnd Z; Mais ein kräftiges, wohlschme- 
ckendes, dein reinen Roggenbrod fast 
gleichendes Gebäck, das verhältiiiskmäßi 
lange frisch bleibt, ergeben haben follo. 
Durchschnittlich stellt sich das Mischbrod 
etwa 1243 v. H. billiger als reines Rog- 
genbrod. Ein stärkerer Zusatz von 
Mais wiirde den Geschmack des reinen 
Roggenhrodes verwischen. 

In Liibeck wurde kürzlich das Te- 
stament des Ende September verstorbe- 
nen Rentners Johann Friedrich Leon- 
hard Huen eröffnet. Der Verstorbene, 
soelcher früher in Siidamerika ein bedeu- 
tendes Geschäft besaß, hat mehr als eine 
Million hinterlassen. Seine Vaterstadt 
Gadebnsch wurde zur Universalerbit 
eingesetzt mit der Bedingung, das Geld 
fiir Zwecke der Armen- nnd Kranken- 
pflege zu verwenden, jedoch wird das 
Vermögen erst nach dein Tode der mit 
lebenslänglichen Renten bedachten näch- 
sten Verwandten des Verblichenen der 
Universalerbin ausgeliefert. Auch der 
Marienkirche zu Liibeck sind jährlich 
1000 Mk. ausgesetzt, die so lange zu 
zahlen sind,wie Verwandte des Testators 
in Liibeck wohnen. 

Bayern. 
München. Professor von Lenbach 

malt gegenwärtig ein Portrait dessKab 
sers, welches zum Geschenk für die Kai- 
serin bestimmt ist und feinen Platz im 
Berliner Schloß im Wohngemache der 
Kaiserin finden soll. 

Vom Landgericht wurde der geheime. 
Ministersekretär kgl. Rath Sommer, 
wegen Unterschlagung zu 2 Jahren Ge- 
fängniß und 5jährigen Verlust der bür- 
gerlichen Ehrenrechte, mithin auch zum 
Verlust der Pension verurtheilt. 

Auf dem letzten Oktoberfest sind auf 
der Festwiefe allein 1,220,000 ,Mafzeln« 
aitogetriinkett«toordeit· Dass Geld, wel- 
che-«- auf der Wiese ausgegeben wurde, 
schätzt man auf 1 Million Mark. 

Dass dein baherischen Landtage Hor- 
legte Budget enthält für den Militär- 
Etat eine außerordentliche Kreditfordee 
ruug von 180 Millionen Mark, deren. 
Auszahlung und Verwendung auf acht« 
Jahre vertheilt werden soll. Der ge- 
nannte Betrag wird fiir die Neu-Aus- 
riistung der Armee verwendet werden. 

Bahreuth Eiuuudvierzig Ar- 
beiter waren augeklagt, die Leute 
welche eine neue unterirdische Tele- 
graphenlinie zwischen Berlin und 
München legten, angegriffen und miß- 
handelt zu haben. Die Angeklagten 
wurden in Gruppen von Dreien in den 
Gerichtssaal gebracht; fünfzig Geng- 
darmen waren dort und vor dem Ge- 
bäude aufgestellt, um alle Demonstra- 
tionen zu Gunsten der Verhafteten zu 
unterdrücken Zeugen wurden nicht 
oerhört; det Polizei surektor machte 
seine Mittheilungen, worauf :34 Mann 
Mann zu drei bis zwanzig Monaten 
Gefängniß verurtheilt wurden Die 
anderen sieben wurden steige-sprechen 

Z w ei b r ü rk e u. Aus offener Straße 
erschosz der Fabrikant Schtuauu seine 
oon einem Spaziergang zuriicktehrende 
Frau und eutleibte sich selbst. Motiv: 
Coneursausbrnch und drohende Ehe- 
seheid1mg. Die Ehe war erst im Ja- 
nuar geschlossen 

E r l a u g en. Fast unmittelbar vor 
der Front erschosz sich hier der Ersatzre-. 
seroist Schmitt aus Forchheitn. Es 
war ihm wegen ungeschickten Ablegen-s 
des-«- Tonrnistersz vom Feldwebel sm- 
maligeiz Auf und Abnehmen desselben 
zudietirt worden, und er hatte, wie es 

heißt, 20 Mal diese-:- Manöver ausge- 
führt nnd sodann den Selbstmord ver- 
übt. 

Würtemberg 

Z l n t I g a r t. Eine Erhohnng der 
Cinilliste deg- siönigsts ist noin Landtag 
init 83 gegen 13 Ztininien bewilligt wor- 
den« 

Ein wiirteinbergischesz Realgymna- 
sinni hat soeben ein Mädchen znr Able- 
gnng dei5 Abiturienten Exainenis zngcs 
lassen. Die Canditatim Griifin Marie 
non Linden, hat das Exanien bestanden 
nnd also dass Recht zum Studium der 
Naturwissenschaften, der Mathematik 
oder der neueren Sprachen erlangt, das 
bekanntlich den Abiturienten der Real- 
gnninasien tiierkannt ist. 

Herzog Albrecht von Wiirtteinberg, 
Ider Sohn des Wiener Herzoch Philipp, 
sist niit der Mission betrant worden, den 
Wissen von Berlin, St. Petersbnrg und 
j Wien den Regierungsantritt des Königs 
"Wilhelni Il. persönlich anznzeigeik 

C a nnstat t. Der lleberschnsz beim 
diegjährigen Volkessest beträgt 2(),000 

IM. Der erste Gewinn der Volk-West- 
lotterie, bestehend ansz vier Pferden 

isannnt Geschirren nnd einein Pritschen- 
Hwageih ist einein bei Wagner nnd Eisen- 
sinann in Cannstatt in Arbeit stehenden 
zjiingeren, verheirathen stesselschniied in 
fWangen zugefallen Der Werth des 
iersten Preises beträgt 423230 M. Der 
jGewinner des zweiten Preises ist Tape- 
« lHierer Friedrich Keim dahier. 

E llltn. Wie in hiesigenLssi,3ierstrei- 
seit verlantet, hat der komniandirende 

«(tteneral v. Wölckern anläßlich der neu- 
«lichen Manöver in sichere Aussicht ge- istellt, daß das 14. twtirteinJ Armee- 
itorps nächsten Herbst Kaisernianttver 
haben werde, und zwar solle das wür- 
tembergische Armeekorps gegen das ba- 
dische operiren. 


